
Schiefische pr'wilegirte Zeitung. 
Anno 1783. Sonnabends den 18 Januar. No. 8. 

Fornetzung des ^ l ) l C dagegen die M ß -
bräuche der überHand genommenen 
Ehescheidungen. De Daw Berlin, 
dm 17. Nov. 1782. 

§. 64. J a den wenigen Fallen hingegen, 
wo die Scheidung ohne moralische Verschul¬ 
dung eines oder beyder Eltern erfolgt, füllt 
nicht nur bis Abfindung unter den geschieden 
nellEheleulten, sondern auch der Aussatz für 
die Kinder hinweg. 

§. 65 Der den Kindern nach §. 62.6z. an¬ 
gewiesene Aussatz wird ein wahres Eigen¬ 
thum derselben; doch bleibt demjenigen, aus 
dessen Vermögen solcher geschehen ist, der 
Mißbrauch und die freye Administration auf 
Lebenslang; und ist derselbe, ausser derben 
Kindern deshalb zukommenden stillschwei¬ 
genden Hypothek, zu einer besondern Cau-
lionsbestellung nur in denjenigen Fällen 
schuldig, in welchen, nach Vorschrift der 
Gesetze, vornehmlich des Rescrlptsvomi^. 
Januar 1765, ein Vater das mütterliche 
oder sonst in seinen Händen befindliche Ver¬ 

mögen eer Mndel M seOchesy verbukbm 
l i i ; als weshalb der Richter, nach Befund 
der Umstände, und der vorgewalteten Ur¬ 
sachen der Scheidung, das erforderliche in 
dem Urtel mit festsetzen muß. 

§.66. Wenn mehrere Kinder sind, denen 
ein solcher Vermogensaussatz gemacht wor¬ 
den , und eins oder das andre derselben stirbt 
vor den Eltern, ohne eheliche Leibeserben; so 
wachst sein Antheil den übrigen zu, und das 
Erbrecht derEltern tr i t t nicht eher eln,als bis 
sämmtliche aus der getrennten Ehe erzeugte 
Kinder, ohne rechtmäßige Dezcendenz ver¬ 
storben find. Dahingegen sollen dergleichen 
Kinder übersothanenVermügensanthetl, so 
lange, als derjenige, aus dessen Vermögen 
der Aussatz geschehen, noch am Leben ist, 
letzftvillig zu dlsponiren nicht berechtigt seyn« 

§. 67. Durch diesen vor! ufigen Vermö¬ 
gens-Aussatz, werden die Kinder von der 
künftigen Succeßion der geschienen Eltern 
nicht ausgeschlossen; und selbst deljenige 
Thei l , welcher ihnen diesen Aussatz gemacht 



hat, kann unter dem Vorwand, daß sie be¬ 
reits abgefunden wären, ihnen die nach 
seinem Tode gebührende Legitimam nicht 
entziehen. 

§4 63. Concurrlren sie mit Halbgeschwi-
siern, und wollen an dem Nachlaß Theil neh¬ 
men, so müssen sie das ihnen ausgesetzte 
Quantum conferlren. 

§. 69. Concurriren sie aber mit andern 
Miterben, als ihren Halbgeschwiftern, so 
dürfen sie den, aus dem Vermögen des Erb¬ 
lassers, bey der Scheidung ausgesetzten An¬ 
theil nicht conferlren. 

§. 70. Für die Ausmittelung des den Kln-
dern, aus dem Vermögen eines oder beyder 
Eltern, bey der Ehescheidung zu bestimmen¬ 
den Aussatzes, muß der ihnen zugeordnete 
Curator, sowohl wahrend der Instruction 
des Scheidungs-Prozesses, als beyderdar, 
auf folgenden Auseinandersetzung, pfilcht-
mäßig sorgen; auch w den Fällen des §65 . 
auf desselben wörtliche Sichersiellung gehö¬ 
rig antragen. 

§.71. Anlangend die Erziehung und Ver¬ 
pflegung der Kinder, so muß solche, der 
Regel nach, bey dem unschuldigen Theile, 
auf Kosten des schuldigen, geschehen. 

§. 72. Wenn jedoch der Vater zwar der 
schuldige Theil, die Ursach der Scheidung 
aber so beschaffen wäre, daß daraus eine 
gänzlicheVerberbniß seines moralischen Cha¬ 
rakters noch nicht gefolgert werden könnte; 
so kann ihm, auf seine Kosten, die Erzie¬ 
hung der Söhne gelassen werden; dleTöch-
ter aber, sind der für unschuldig erkannten 
Mutter, sobald sie solches verlangt, auf 
Kosten des Vaters, zur Erziehung zu über¬ 
geben. 

§ 73- Ist die Mutter der schuldige Theil, 
so bleibt zwar dem Vater zunächst die natür¬ 
liche Verbi dltchkeit, fzir die Erziehung der 
K< der aus seine Kosten <u sorge,«. Er ist 
aber b^fe^tgl , r̂ ese Kosten von der schul 
digen Ml i t t . r in so ftrn wieder zu fordern, 
als solche von ihr ausbracht werden kön¬ 
nen; bey wessen Best'mmunq also 5erRich¬ 
ter au^dle Vermögens-Umilać derftlhen, 
»nd ob sie von dem Stand und Wer ftp, 

sich durch ihrer Hände Arbelf so viel, als zur 
Alimentation der Kinder erforderlich ist, zu 
erwerben, billige Rückficht nehmen muß. 

§* 74« Ist keines von beyden geschiednen 
Ehegatten für den schuldigen Theil ausdrück¬ 
lich erkannt: so bleibt es bey der Regel: daß 
dem Vater die Erziehung der Kinder auf seine 
Koste» zu überlassen sey; eswäredenn, daß 
die Mutter Vermögen besässe; oder nach ih¬ 
rem Stande und Alter, sich mit ihrer Hände 
Arbeit, Verdienst schaffen könnte; in wel¬ 
chem Fall dieselbe, ein von dem Richter, nach 
billigem Ermessen, zu bestimmendes Quan¬ 
tum, zu den Erziehungs-Kosten, beytragen 
muß. Wären jedoch in dem Falle, daß kei¬ 
ner von beyden Ehegatten, für den schuldi¬ 
gen Theil erklärt worden, Töchter vorhan¬ 
den, so bleibt dem Ermessen des Richters 
vorbehalten, die Erziehung derselben der 
Mutter anzuvertrauen; wozu alsdenn die 
Kosten, zwar hauptsächlich von dem Va¬ 
ter aufzubringen find, die Mutter aber dazu, 
auf die oben bestimmte Art/ ebenfalls bey¬ 
tragen iNUß. 

(Der Beschluß folgt), 

Berl in, den i l . Januar. 
Se.Köniql. Majestät haben allergnäbigst 

geruhet, bey dem Thüuaschen Infanteriere¬ 
giment den Capitain Herrn von I rwing, zum 
Maj r; den Seaabscapitain Hrn. v. Schmer 
linsky, zur Compagnie; den Premlerlteute-
nant Herrn von Hallmann zum Sta bsca-
pltain; den Secondelieutenant Herrn von 
Quernheim, zum Prenmrlieutenant; den 
Fähnrich Herrn von Bock, zym Seconde« 
lteuttnant; und den gefreyten Corpora! Hrn. 
vvnGayl, zum Fähnrich; auch 

BeydemZitzewißschenInfanterieregiment 
den Capitain Herrn von Mlkau , zum Mas 
jor; den Claabscapitain Herrn von Schö, 
ning, zur Compagnie; den Premierlieute-
nant Herrn von Liptay zum Staadscapitain; 
den Secondeileutenant Herrn von Salisch, 
zum Premierlieutenant; den Fähnrich Hrn. 
von Werner, zum Secondelieutenant, und 
den gefreyten Corpora! Herrn von König, 
zum Fähnrich zu avanciren. 



SelneMsjestat der König haben die natür¬ 
lichen Oöhne des rechtschaffenen und sich 
durch seine dreyßig Jahre lang geleistete treue 
und ersprießliche Dienste sehr verdient ge¬ 
machten Iustizraths Herrn von Schenken-
dorf auf Möstchen und Heinersdorf im 
Schwiebufischen Creise, die beyden Candi-
daten der Rechtsgelahrhelt Herrn Johann 
Friederlch und Carl Wilhelm nicht nur zur 
Erbfolge in die vaterliche Modialverlassen-
schaft zu legitimiren, sondern Sie auch zu-
gleich in den Adelstand zu erheben, Solchen 
den Namen von Heinersdorfbeyzulegen, und 
Ihnen in dem darüber in den huldreichsten 
Ausdrücken ausgefertigtem Diplom aus de-
sonoerer Gnade ein eigenes adeliches Wapen 
zu ertheilen die Gnade gehabt. 

Se. Majestat der König, haben der hiesi¬ 
gen deutschen Gesellschaft, welche des Win-

Gters eine beträchtliche Anzahl von Hausar-
men mit nothdürftigem Freybrennholz un¬ 
terstützt, aus ihre allerunterthanigst einge¬ 
reichte dreyjahrige Berechnung, folgende 
gnädigste Antwort zu ertheilen geruhet: 
„ M i t ganz besonderm Wohlgefallen, haben 
Se. Kö^igl. Majestät von Preussen, unser 
allergnädlgster Herr, aus der Anzeige der 
deutschen milden Stiftung, zur Versorgung 
der Hausarmen in Berlin mit Brennholz, 
ersehen: daß auch ihre Vorsorge von Jahr zu 
Jahr sich mehr ausbreitet, und so manchen 
schüchternen Armen gegen Kälte und Noth 
schützet. Dergleichen edle Handlungen ma¬ 
chen Berlins Einwohnern wahre Ehre, und 
höchstgydachte Se. König!. Majestät von 
Preussen, unserallergnädigster Herr, wol¬ 
len die Vorsteher bemeldeter mildenStiftung, 
durch Dero Beyfall, zu unermüdeter Fort¬ 
setzung ihrer menschenfreundlichen Bemü¬ 
hungen hiermit in Gnaden ermuntern. Ber¬ 
lin den 29. Dec. 1782. Friedrich. 

Berlin, den 14. Januar. 
Gestern, Vormittags, wurde mit der 

Ziehung der Loose letzter Classe König!, hiesi¬ 
ger «w^lften Lotterie der Anfang gemacht, 
u ddes Nachmittags damit auf dem Berlin 
schen Rat'chause fortgefahren Es fielen 
darunter zweyLoose zu 5ooRchl. aufNo. 647. 

und 1665O ln Berlin bey Gründlern und 
Weydmann; Ein koos von 250 Rthl. auf 
No. 5893 in Berlin bey Hanau; Neun Loose 
von 15O Rthl. fielen auf No. 302. 3608. 
11132.13227.15063.16318.'84^8.>8626 
und 19457. ln Berlin bey W. Baruch und I . 
G.W. Schmidt, nach Breslau bey Hebens 
streit und Wentzeln, nach Cüstrin bey Ber-
tarlnl, nach Freyburg bey Scholtz, nach 
Magdeburg bey Hoffmann,und nach Schra-
plau bey Neubauer; und Vier ehen Loose 
von IOO Rthl. fielen aufNo. 4623.68^5. 
7663.11295.12071.12194.14882.15089. 
15237. 16215.16772. 18501. 18938. und 
19875 in Berlin bey Bertelsmann, Bk l l s 
Wlttwe, Iac Meyer und M B. Mendel, 
nach Breslau bey Wentzeln, naH Galbe bey 
Stracke, nach Halle b y Bißmann, nach 
Loslau bey Georgi, nach Magdeburg im 
Lotterie - Commlssartat, nach Prenzlau bey 
Bauma n, nach Sagan bey Treblin, nach 
Schmiedeberg bey Pmchte, nach Stettin bey 
Benecke, und nach 3ie»ar bey Cörben, Heute 
Nachmittage wird mit dieser Ziehung fortge¬ 
fahren. 

Aus Böhmen, den zo. Dec. 
Das Kaiserliche Fuhrwesen ist aufgebro¬ 

chen und die Regimenter habenOrdre marsch¬ 
fertig zu seyn. 

K ä r n t h e n. 
I n der Klagenfurter-Zelttma vom 6ten 

Januar ist eine Nachricht eingerückt worden, 
dlewirzur Steuer der Wahrheit, uns vers 
pflichtet glauben, hier wörtlich zu liefern: 
„Am 19. Dec. im abgewichenen Jahre, ge¬ 
fiel es dem Durchlauchtigen Prinzen Ferdi¬ 
nand von Württmberg seine Andacht zu ver¬ 
richten, zu welcher Abficht der zu Arriach ans 
gestellte Pastor Hagen gerufen wurde, der so¬ 
dann am obbenannten Tage in dem Hause 
Sr.Durchlaucht denPrivatgottesdi. nli hielt, 
wobey der Freyherr van Sandrart und einige 
Domesttquen ebenfalls lkre A'dacht verrlch-
teten. Es ist also der in Nro. l c>4 der Wie-
uerzeitung diesfaüsetnae^ckaltete Artike', in 
Bezua der dam bestimmten Kirche urd des 
öffentlichen Gottesdienstes sowohl, als we-



gen der ansehnlichen Anzahl der Zuhörer und 
Comtnunikanten, als unächt anzusehen.,, 

Die lchlhin aufgehobene Karthauie von 
Pavia ist eines der größten und herrlichsten 
Gcoaude von Italien« Sie wurde im l4ten 
Iaorhundene von Johann Galeazzo V's-
konti, Herzog von Mayland geiiiftet, der 
darauf keine Kosten sparte. Dte Kirche ist 
schr schön und ungemein reich sie tst voll 
Statuen und Gemaloe von den größten Mei¬ 
stern; in dem Schatze derselben befindet sich 
eine überhäufte Menge goldener und silberner 
Gefässe, mit den k.stbalsten Edelsteinen und 
Perlen besetzt, u. d. gl. I n eben dieses be-
tuhmte Kloster wurde Franz I. König von 
Frankreich i. 1.1525 gebracht, als er am 24. 
Februar dte Schiacht bey Pavia gegen Kaiser 
Karl V. verlohr, und selbst gefangen wurde. 
Es ist dasselbe i?wälsche Meilen von May-
land entlegen. 

Aus Mantua vernimmt man, daß daselbst 
Herr Sebastian von Helbling, Lehrer der 
Naturgeschichte unH Botanik, der sich durch 
einige Schriften als einen gelehrten Kenner 
gezeigt hct, und in Wien dem Herrn Hofra-
lhe von Born bey Anordnung des Kaiser!. 
Naturalienkadinetes beygestanden ist zuEnde 
des verwichenen Monats Dec. im 34. Jahre 
seines Alters verstorbelrsey. 

Paris, den 26. Dec. 
Gestern kam bey dem hiesigen Spanischen 

Gesandten ein Courier von Madri t , und, 
wie man sagt, mit der wichtigen Nachricht 
an, daßDonSolanodie Englische Escadre, 
welche die Besatzung von Charlestown nach 
Aneigoa bringen sollte, weggenommen, und 
die daraufbefindlichen 4000 Mann nach Cu¬ 
da gebracht habe. Der Courier, der diese 
Nachricht überbracht hat, hat sich so geeilet, 
daß er gestorben ist. 

*) Die(^2ette cle k>2ncevom 27sten Dec. 
sagt von der ganzen Sache nichts. 

Das, was man seit einigen Wochen auch 
ln unsern öffentlichen Blättern von einer Re¬ 
form in Spanien las, machte hier sehr viel 
Aufsehens, indem niemand begreifen konnte, i 
wie in Spanien auf einmal eine solche Er- < 

scheinung entstehetslsttnie. Nun aber steht 
man hier Briefe von Madrit, und tn diesen 
allen steht von der ganzen merkwürdigen 
Sache nlchls. 

London, den 26. Dec. 
Ohnerachtet des tief n Stillschweigens 

unsres Ministeriums über die Bedingungen, 
wegen welcher wir mit den Atnencaneln elns 
worden, so ni dochfolgeldes davon ins Pus 
blicum gekommen und wird für zuverla^tg 
ausgegeben. Großbrittannien erkennt uns 
widerruflich die Oouverainität der 13 vers 
einigten Provinzen von Amerika in der Quai 
lität eines beständig ganz freyen und unab¬ 
hängigen Staats und gestattet ihnen freye 
Handlung nach allen Ländern, so wie auch 
überall einen freyen Fischfang. Die Grän¬ 
zen der vereinigten 13 Provinzen sollen von 
Norden durch den Penodsiot und von SuB 
den durch den Ausfluß des MißtUppi einge^ 
schrankt seyn. Die vereinigten Staaten ge¬ 
statten den amerikanischen Ropalisten nicht 
nur frey nach ihren Wohnungen zurückzus 
kehren, ohne daß sie ̂e beschwerdet werden, 
sondern versprechen denselben auch die Zu¬ 
rückgabe ihrer Güter ober Effecten. Großs 
brittannicn soll ebenfalls nach allen Staaten 
frey handeln und auf allen Küsten ungehin¬ 
dert fischen können. Auch sollen die engli¬ 
schen Kaufleute ln den americanischen Ge¬ 
richtshöfen ihre Schuldner belangen können. 
Die vorläufige Aussöhnung zwischen Großs 
brittannien und Amerika ist schon von guter 
Würkung gewesen. Man hat eine große 
Menge Waaren für die verschiedenen Ha¬ 
fen dieses großen Reichs eingesckift. Die¬ 
jenigen welche nur für die Provinzen Pensyl-
vanien und Maryland bestimmt sind, betras 
gen mehr als 200000 Pfd. Sterl. — Der 
Hof hat Nachricht, daß die vom Lord Howe 
nach Westindien detaschtnen Schiffe den 1. 
November zu Madera angelangt, und am 
12. desselben Monats wieder von dort ab-
geseegelt sind. - Nächstens wird eine Ver¬ 
stärkung von 4 Linienschiffen, einigen Fre¬ 
gatten und Munitionsschiffen nach Ostlndien 
absegeln. ^ ^ 

Nachtrag 



Nachtrag 26 Ns. 8. Sonnabends den 18Januar. 1783. 
I n der privilegirten Schlestschen Zeitungs^ Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 

Nuchha,:dluny, ist zu haben: 
z) Gedenk- und Sittensprüche alscinc ZugabezuCampclis Sittenbüchlein, 8. Berlm und Stettin, 783 

7 sgr. 2) I . G. H.Feder Untersuchungen über dcn menschlichen WiAeu, 2ter Theil, gr.3. Lemgo, 782 
«Rthl. 3) I . C.Henm'ngs Sittenlehre der Vernunft, gr.8. Altenb. -32 27 sgr. 4) Collecten 
für Prediger, 4ter Band^, ztes Stück, gr. 8. Oucdlinb. 782 io sgr. 5) Hrn. Iwan Lepechin Tage-
bnch der Reise durch verschiedene Provinzen des Rußischcn Reichs im Jahr 1771. zter Theil, gr.4. Altenb. 
78; 2 Rlhl. 10 sgr. 6) Timoth. Sternalcker, Versuch über den Zweck und Nichtzweck des Steins 
berZ Weisen, 3. Amsterd. 782 3 sgr. 7) Jas Portrait des General Elliot Gouverneur der Destung 

Gibra l tar , nach dem englischen Original, trcu copirt, von G. G. Endtner. 15 sgr. 

(ciwtio derRriegsrarh v. Vvasmerschen Cre^korum.) Von der Könlgl. Ober¬ 
amtsregierung a8 hier werden alle und jede, welche an die Verlassenschaft des allhier verstor¬ 
benen emerilirten Kriegsraths Iohantt Heinrich von Wasmer ex quocunque capito einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 17 Dec. 2. c. an gerechnet, binnen z Mo¬ 
naten, und zwar aä i'ermmum pesemrorium den I /Mar t i i 1783. Vormittags um y Uhr vor 
dem hiesigen KöniZl.Oberamtsregierungsrath Viebig, als hierzu specialtter authorisirten 
Deputats an gewöhnlicher Oberamtssielle »ä liqujäanäum et juüilicHnäum pr^tensa mit der 
Verwarnigung, daß die aussenbleibenden (^reäiwre3 aller ihreretwanigen Vorrechte verlu¬ 
stig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich 
meldenden Gläubiger von der ̂ allenotl) übrig bleiben möchte^ verwiesen werdensollen, ent¬ 
weder persönlich, oder durch zulaßlge Bevollmächtigte zu erscheinen, convocirer und vorges 
laden, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder der andere der Kriegsrath von Wasmerschen 
Verlassenfckafts-Creditoren, allzuweiter Entfernung, oder andrtr legaler Ursachen wegen, 
an der persönlichen Erscheinung gehiildert werden, und es demselben an Bekanntschaft unter 
denen hiesigen Iusiitz Commissarien fehlen sollte, sich derselbe entweder an den H^f. und I u -
stitz Commißionsrath Ebersbach, oder an die Iustitz-Commißionsräthe Heine und Muller 
wenden könne, unb denselben mit der benöthigten Information und Vollmacht versehen 
müsse. Gegeben Breslau den 22 Nov. 1782. 

Breslaufche Obermn^egierung^ ^ ^ ^ 
(Aufbiethung der Gücher Reichwalde und pohlnisch Hnhndorf.) Nachdem 

26 lnK3ntt2in derVormundschaft deS HansHeinrich des Vlten Relchsgrafen v.Hock berg 
Freyherr« zu und auf Fürstenstein, die im FärstenlhumIauer und dessen Hirschbergschen 
Creiße belegene beude Güther Retchwalde nnd Pohlnisch Huhndorf, gerichtlich aufzubiethen 
befunden worden: Als werden hlemit alle diejenigen, so daran exczuocunque cHpke cinen 
Real Anspruch zu haben vermeynen, in einer A l t von drey 
Monathen, vomittNov.c.a. an zu zahlen, solche und wie sie dieselben zu justisscirenveemö^ 
gen aä/^iia anzuzeigen auch in Termino den i8Febr. 178? auf dem Oberamte Hieselbst vor 
dem hiezu specialiter aulhorlsirten Deputate dem hiesigen Oberanusregisrunysrath v. Böh¬ 
mer persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte aus der Fahl der hiesigen Iustitz-
Commlßi^nsrathe ober Iustitz Commissarlcn, wozu ihnen, falls es ihnen an Bekanntschaft 
darunter fehlen sollre der Hof- und ̂ ustltz-Commlßirnsrath Ebcrsbach, Homuth u.Hemc, 
vorgeschlagen wird, an deren einen sie sich wenden und ihn mit der benölhigten Insormalion 
nnd Vollmacht versehen können, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche 
RealAnspräche acl pr^wc Il.'m anzumelden, deren ̂ uKilic2cic)ne8 durch OliginalI^stru-
menta, oder auf andre rechtsgäl ige Weise beyzubringen; aber zu gewartlgen, daß die Aus-



bleibenden Mit ihren etwattlgen Real- Ansprüchen auf die Gsther ZtelchwMsunb HohsnW 
Hubl dorfwerd^n pr^cluäiset, und ihnen ein ewigesStillschweige« werbe ausellcg '̂t wn oeNtz 
Breslau den 25 Oct. ^782. M n i A M ^ a ^ e M e r a m e s r e g e e r u r ^ 
^ " " ^Wa^nV^ Dnu Publiko wl«d hierdurch bekannt gemach^daß eine 
Weibsperson wegen verheimlichter Schwangerschaft und Geburt und dadurch erfolgter Ner-
wahrlofmg ihres Kindes, öffentlich mr Staupe geschlagen NNd auf Lebenszeit aufdieVe-
«un« gebracht worden Btiegb nzoDec 1732. 

Köntgl. Preuß Oders tef^MetamlsreOierunO. 

(Watnigungs-Anzeige.) V^n PubUfowird hierdurch bekannt gemacht, daß elnU 
Welb^perwn wegen vecheimlichter Schwangerschaft uns Gebun< anch unterlaßener?^or-
zelqunft des von ihr gebohrnen Kittdes, mit ^ebnjähriger Auchthaußsirafe ßelegt wGrbem 
B ^q^en ioDet. 1782. K. Pr. Oberschl. OberamlsregienmZ. 

^erkaufFlAmini icher Heringe.) Die Breslaüifchen Stadtgerichte machen hier¬ 
mit öffentlich Kkan t baß dett 2ltendieses Vormittags um lc> Uhr auf dem Ringe beyder 
großen Waage 24 Tonnen Wmmische Herinfze ^uKioniz lege versteigert werden sollen wozu 
Ka fiustige blerm t e ^ ^ r e M n dm l i I an . l?^q. ^ 

'^^nverwei t iger v e M u ^ ^ ^ ^ ^ n des Hauses zun 7 Churfssrsten genannt.^ 
Die Bteslau. Etadtsserfchte machen hiermit bekamtt, daß »cl inttantiam det Gottfried Kluges 
schen Handlungs Oeäiwrum, das zu Verselbe^ ̂ alsz qehörige, auf deMgroßeNMnge am 
Parädepiaße suh No. 8. und 18. gelegene, zu den 7 Chursürsien Mannte und aufi85oc) Rtl« 
Gerichtlich abgeschätzt Hauß,woraufbereits i^5c)o Nch1^ licitirer worden, bey dessen fort-
gesetzten ZubKaltatiOtl der ä i Febr. a.k. zu einem anderweitigen ArnUno anberaumet worden/ 
Hufwelchen Kauflust^e^ern^tteinge-aden werden. Breslau den 20 Dec ' 782^ 
' ""^(Juvermiethen.) I a N o . ! 2 l ? . a m Ringe ist die zweite Etage nebst einer Schreibe 

Hube, undallenfalsmttStallung aufOstern zu vernnfchen. ^ ^ 
(Zu vemnerl)en.> Es ist in dem auf der Carisgaste an der O^beramtsotöcke fuV 

Oo^634. gelegenen Hause eine stHr beWemeHan Gelegenheit von Mfyoffenkft Geck 
bem ßazu erforderlichen Logis, zu vermuthen und auf 

Ostertt 2. e. zu beziehen. Liebhaber können sich dteserhalb bey dem Elgenthilmer dejsc'ben, 
dem Rathmann Key! tn der Ger-
stenecke eine St«ege hoch loglM, melden, uttd billige Conditlones gjewartiZen. 

"(Haußzuverkchufen^) Ein auf der IunWngaße gelegenes/ zur Handlung wohl 
G>tlrtes u îd mltelnem offenen Gewölbe versehenes Hauß. ist aus freye^Handzu verkaufen, 
»ntz sich deswegen bey dem Kerstan zu melden. 
^ I m Rumbaumfchcn Hause am Ecke des Neumarkts, ist eine 
Herrschaftliche Wohnung, nebst Gtallnng und Wagen Remise, zu vermieden, und ans 
D'?ern;u ^_^__ 

(Zu verMiethen.) Ein gewölbter Et<t3 auf6 Pferde, ein gewölbter Wagen-Schupo 
pen, und ein Heuboden, find im goldnen Helm aufder Nicolaigaffe zu vermlethen. 

(verkauf zweyer LänVgüther<) Camenz den ?o Dec. 1782. Dem Publiko wirb 
hiermit bekannt aemacht, daß zwey im Grottkauischett Creiße ohnwelt Münsterberg belegene 
Hf, rschaftltche kandgüther. deren jedes mit ewem Wohnhause versehen, aus freyer Hand zu 
»e>sauffen sind/ »«von der Stlfts-Canzkr Herr lFuhrmann zu Camenz nähere Nachricht 



(Mee-Gaamen.) Aechter »nb reiner Klee-Eaamen lst sowohl lW Gtabt-lanbgil^ 
Heramt zu Breslau auf der Ricolaigasse, als in dem darzu gehörigen Domlnlo Ranser» 
BreslauschenC ciße^,um billig'Pseißem haben. Breslau den 8 Jan. 1783 

(Masquen.) Bey dem Schneidermei»ier^uhmberg sen. auf der äußern Nicolai-
gaße in der Fortuna, dem Kmder-Hospilal gegen ober, sind verschiebye DKMjno nebst einige» 
Chara.cter-MaMen zu haben. Breslau den 15 Ian.^783 . 

(Halbgedeckrer Reiserpagen z u v e r k a l ^ Ein 
bester ReiftwKgea auf4 Personen, mit eiscrnell Axm (und Stahlfedern) oberltelor, ist bey 
dem Stellmacher Wtttwer in Brieg un^ewen Hill igen Preiß zu haben, 

(GoldeueIagduhr soMfbehglren Hundsfeld. Es h a t ^ e ^ N o v T T ^ T M 
hier ein veroächligi r Mensch eine goldene Iagduhr verkaufen wollen, welche ihm aber abge¬ 
nommen und sä ^epoilcuw behalten worden, und hat fich, im Fall solche irgendwo gestohle» 
Worden, der Eigenthümer deshalb beym Poltcey Burgermeister Siegle Hieselbst zu melden. ^ 

(veral lct ionirmlg verschiedener Mobi l ieu.) Aufden i^Februar dieses Jahwes 
Und folgende Tage, sollen in der Behausung des hiesigen Serois Renditen und Gastwirths 
Schultze am Ringe, verschiedene MeubleS und Hausgeräthe, Schilbereym Metall Blech 
und Elsinwert, ein viersitzige- Wagen wie auch Geschirr und Riemenzeug, öffentlich ver-
auctioniret werden. Nanzslau den rz Jan. 178^. 

(pott^schsiederey zu perpOchreu.) Das Wilthschaftsamt zu Herrninotschelnttz 
lm Wohlaulschen Färstenthum macht bekannt, daß eine wohl angelegte Pottaschstederey mit 
Z Kesseln um einen billtgen Preiß zu verpachten; Pachtliebhaber können sich bey dem Wirth-
s l ^ t ^ Verwalter deshalb melden. ., . 

(VerkaufeinerFreygärttterstelle^n Scköneiche.) Da zum frevwMgen VerB 
fauf der bisherigen Ioh. Wristopb Urbankhetl m S M t t M e aus 
^3Thl.schl 8sgr.gerlchMchabgeschätztenFreyggrtnerstM^rminuz peremronus aufde» 
26 März 2. c. anberaumet worden; so werden Kauflustigehiechurch vorgeladen an besagtem 
Tage Fwb umyUhr zu erscheinen undzu ges 
fvärtigen, daß solche dem MeißblethLaden werde zugeschlagen werden, Breslau den yte» 
Januar 5733. _______̂____̂  

(öit^tio der Mäub lger des Bürstenbinder Schramm.) Von den Berlinischen 
Stadtgerichten, werden alle und jede, welche an der Verlassenschaft des allhierzu Berlin 
lm Jahr I77Yversto bnen Bürstenbinder Ioh . GottfriedSckramm, und dem da;ugehört 
gen, in Neu Cölln in der Neuen Roßstraße belegenen, und sod I^um. 5 ^ ( K. k.) im Grund-
und Hl'pochetenbuche verzeichneten Hause, einigen Anspruch haben, hiedurch öffentlich 
porgeladen, in dem zv ihrer Legitimation auf den 18. Febr. 1783. angesetzten 
'I'esmino Vormittags um ip Uhr auf dem Berlinischen Rachhause in gewöhnlicher Ge-
rlchtssiube vor dem Ass ssore Böhm entweder in Person oder durch zuläßige Bevollmäch¬ 
tigte zu erscheinen, ihr eewanniges Erbrecht anzuzeigen, sich gebörlg als Erben zu legltl-
zniren, die Documenta zur Legitimation in Osizinzli zu produciren, und rechtliches Ers 
tänntniß zu gewärtigen. M i t Ablauf des 'leswim aber sollen ^ » f a r geschl ßen geach¬ 
tet, und alle diejenigen so fich in "lermino nicht gemeldet, und fich nicht gehörig legitimiret ha¬ 
ben, mit ihren ctwanlgen Erbrecht nicht weiter gehöret, vielmehr dam t präcludlrel, ihnen 
ein ewiges Stillschweigen auferleget, und die Verlassenschaft denen nch meldenden, und 
gehörig legitimirenben Erben ausgeantworttt/ in so ferne ab« lein Erbe sich melden solle, 



selblg« für ein Konum vze2N3 erkläret werden. Hiebey wirb zugleich denenjenlgen welche 
durch allzuweite Entfernung oder andere gesetzliche Abhaltungen verhindert werben j in 
I'ermino persönlich zu erscheinen, und denen es allhier zu constituirung eines zuläßigen^ 
Bevollmächtigten an Bekantschaft fehles hierdurch bekannt gemacht, wie sich an die I u -
stiz-Commissarii Herrn Rummel und Herrn Pötter wenden, und einen von beiden mit 
Vollmacht und Instruction versehen können. Berlin < den i . Noo. 1782. ^ ^ ^ ^ ^ . 

(L^i^l-lültaüo der Joseph Tier ischen Gläubiger.) Da der hlesiglbärgerliche 
Handelsmann Josephe Heer, daö üeneücium ceHli0M5 Konorum ergrzffm und äberdesse» 
Vermögen, welches in denen Kausgeldern seines ohnlängst verkauften Hauses und einer ver¬ 
äußerten Reichskram^Gerechtigkeit aä 88o Rthl . , sodenn aber aus einer Schuhbank^Ge-
rechtigkeit lm Werthe von i l2Rthl im KaufpretiogereÄ)net; eines Waarenlagers, welches 
kaum den Werth von l o Rthl. erreichen dürfte, und eines gan< geringfügigen Mobiliaris 
bestehet, nah Masgabe Oosp.^ur.k'riä. parz l l . "lir.26. Concursus per l)ecretam eröfnet 
worden: So werden in Kcaft dieses zu Anmeldung und Rechtfertigung aller Ansprüche ges 
tzen I)ebirorem (^ommunem sämmtliche Joseph 3heerische (^reciitoreä 26 "lcrminum ̂ rseM-
ii0M3 den 27 Marti i des künftigen Jahres «783. mit der Anweisung vorgeladen, ihre Förde, 
rUNg noch ante^lesminum coram NeputHw IVIaßiftratm unserm Hrn. ?rG ^onlul und Raths-
Syndicus Fritsche, nach Anleitung psrz II . <üoä. k's. I'K. 26. L. 86-, lub psXjuajcio aber den 
2?Marz 1783. vor uns in cuna aä prowcOlWm anzuzeigen, in der Absichtgedachten Tages 
entweder in Person, oder durch Bevollmächtigte, in so fern sie nach der Prozeß VerfassunK 
zuläßlg sind, und aufweichen Fall denenjenigen, welche weaen zu welter Entfernung oder an¬ 
derer legalen Ehehaften an der persönlichen Erscheinung behindert werde- der hiesige Raths-

IVIa )62t2ri0tnVorschlag getn achtwird, ihre Fox, 
deruVgtn zu bescheinigen, UZmaKtanum über Umstände welche zu Aufklärung des ?aHi, zu 
Rechtfertigung ihrer Ansprüchedienen, genau und bestimmt zu belehren, auch wenn ihre ^i< 
yuiäNtH mit schriftlichen Urkunden ftch jultiliciren ^ leztrk e an denselben einzusenden, und ihm 
mit deutlicher Instructton zu versehn, und dieser lezten Weisung, auch avfden FaL ste persön¬ 
lich ihre Gerechtsame wahrnehmen, mit aller Genauigkeit Folge zu leisten, mit der Warnung, 
baß wenn Min vermint) pr<xcluslv0 weder in Person, weder perlVIanäIrarjoz erscheinen soll¬ 
ten, gegen sie pr^cluloria eröfnet, die Nichterschienene durch diese mit allen ihren Ansprüchen 
an die lloncurz.IVlälle abgewiesen, und ihnen gegen (^«ncreälcorez ein ewiges Stillschweigen 
auferleget werden wird. Uebrlgens findet Magistratus diesen ^älötalibuI Vorläufig zur Be¬ 
lehrung der Theenschen Gläubigern beyzufügen nöthig, daßMillla acriva circa lOooRthl. 
betragen dürfte, die ine2bulirt??25liva 85F Rthl. blos an Capital machen, und ^ l i g p^liva 
öberhaupt bereits mit 2089 Rthl. 29 sgr. 8 d'. »6 »äa conttire. Signal. Frankenstein dea 
i6Dec 1782. ^ ^ 

(Offener Arrest über des Joseph Theer vermögen.) W r Stadt: Dlrector, 
p^o-donlul und Rath der Konigl. Preuß. Mediat Cre<ß> und Weichbilds.Stadt Franken¬ 
stein machen hierdurch öffentlich bekannt, daß der hiesige bürgerliche Handelsmann Joseph 
Theer stch ad Atw insolvent erkläret habe, und daß über dess'N Vermögen nach Masgabe 
de^ Proceß O^bnunssunterm iZ^Nov. 2. c. l̂ oncussuz per Oecrerum eröf̂ e? worden. Wann 
nun l^riciario nunmehro ober sein Vermögen keine weitere vizpolirion zustehet dessen Gläu¬ 
biger daran die Reckte eines Pfand Inhabers erlangt, und zu Aufrechthaltung ibrer Gerecht¬ 
samen, der offene Arrest darüber erkannt worden: So wird solches in Kraft dieses procla« 
«u i5 jebsrmännislich kund gemacht, besonders aber allen und jeden,welche von dem Gemein? 



schllldner Gelder, Effekten, Briefschaften, es sey als Unterpfand, oder allo quoeunque ck^O 
htnier sich haben ausdeutet an den/elben nicht das geringste zu verabfolgen, davon sofort 
und ohz^erzüglich aä^iia Anzeige zu thun, !und solches binnen 4 Wochen, jedoch mit Vordem 
halt ihres oaran habenden Rechtes, ohnfehlbaraä Depositum juäicnle abzuliefern, mit der 
Warntgung daß demOiäari« Zahlung gelei¬ 
stet , oder die in ihren Händen befindlich gewesene Gelder, oder Effecten, es sey unter welchem 
Notwaudees wolle, ausgeantwortet; werden sollte, solches für nicht geschehen geachtet, 
und um Besten der OincmrZ blasse von ihnen, aufihre eigene Gefahr und Kosten anderwei¬ 
tig beiget ieben werden wird. Wobeybesonders denenjenigen welche dem Oiäario zugehös 
rige Gelder oder Geldes Vorrath verschweigen, oder zurücke halten, bekannt gemacht wird, 
daß Sie aufden EntdeckungsfaU sich den Verlust ihres daran habenden Rechtes; so wie die 
daraus uesehte Bestrafung Selbst zuzurechnen haben werden. Wornach sich zu achten: Sig-
natum Frankenftein den l6 . December 1782. . 

(Väiital-(Üit2ti0 der Gläubiger einiger alten Schuldposten.) Tarnowiß 
den 16. November 1782. Von der Standesherrl. Beuthnischen Regierung werden aä 
lnttantiam des Christoph von Kofchuetzky nachbenannte aufdeninderBeuthner Standest 
Herrschaft belegenen Güthern Alt Tarnowltz Oppalowitz und Antheil Pntowietz cum^p^ 
pertinentüz intabullrte Schuldposien als 1) 2000 Thaler Schl. ex OKIiZawno der Eva 
Elisabeth von Spronsky gkbohrne von Huntherin und ihres Klan« George Leopold von 
Spionsky äe äato^y Sept. 172^ et conßrm. I7ten Iauuar 1724 für den Doctor Johann 
Hyaitsch. H) 1333 Rthl. 8 Ggr. ex OblitzLtorio des GeorgeIosepl) von Gusnar äe 6ato 
er conlirn,. i2ten Januar 5752 für den Rudolph Joseph von Iawatzky und dessen Ehe-
consorttn Anna Maria geborne von Reksewitz/welches Capital glelchgedachter von I a ^ 
wstzly laut Instruments vom i2ten Januar 1759 jedoch ohne Beitritt seiner Eheconsortiw 
an den George Freyherrn von Doleczek cediret 3 ) 500 Flor, ex Obli^awrio des Franz von 
Gusnar äe äaro den29len December 1758 et oontirni. den 3ten Jul i i 1759 für den Georgs 
Casper Freyherr« von Saingenois hiermit und per bublica prool^m^ra gerichtlich aufge^ 
boten, und Me dielenigen^ welche an obbemeldte intabulirte 3 Schuldposten einen gegrün¬ 
deten Anspruch zu haben vermeinen, besonders der Doctor Johann Hynitsch, der Rudolph 
Joseph von Iawatzky und dessen Eheconsortin Anna Maria geborne von Reisewiß, so wie 
des gleichgedachten von Zawatzky ^eMonariuz der George Freyherr von Doleczeck und der 
George Caspar Freyherr von Caingenois ober derselben etwannige Erben Ceßtonariey 
oder andere Brieftinnhaber peremwrie, unter Androhung der Praclusion und Auferle¬ 
gung eines ewigen Stillschweigens und ex Ossicio zu verfügender Löschung obgedachte 3 
Realposten in den Grundbüchern eiti et und befehliget, daß in dem letzten lermmo den 
loten März des Jahres 1783 vor der Beuthner Standesherrl. Regierung Vormittags 
um 9 Uhr entweder in Person oder durch einen zulaßigen mit gerichtlicher Vollmacht und 
hinlänglicher Insiruction versehenen IV?anä2t2lium erscheinen und ihre diesfalllge daran 
vermeintliche habende Rechte und Ansprüche n l ?eoroovll^m gehörig anmelden und justt-
f l lren. ^ ^ ^ ^ « — « _ ^ 

(verkauf der Herrschaftlichen MühlezuSchurgast.) Dominium Schurgast 
deni6Dec. 5782. Es ist die an dem Neißwasser hleselbst gelegene Herrschaftliche Mühle, 
welche aus 4 Mahlgangen und einer Breet-Mühle bestehet, mit dem dabey befindliche» 
Wohngebäude, Stallungen und Scheuer, wobey das Wasserbette undRadeschlldaanzneu 
«baut ist, und worzu em großer Garten zum Ackerbau, Graserep,Wlesewachs und Viehhu-



H w H gehöret, aus freyer Hand an den Meistbietenden zu verlauss'tl^ Liebhaber, und solche 
welche diese Mühle zu besitzen sähig und vermögend sind, werden hie mit eingeladen, in dreoey 
Terminen, nehmlich den20Januar, 2oFebr. und per-ennone den 20März 1783. sich des^ 
falls ia d(in Herrschaftliche^ Amte zu Schurgast w melden, ihr Gebot zu thun und zu gewär¬ 
tigen^ daß den Meistbiethenden ynd Best;ahlenden solche alsdenn werdejugesch'aqey wex-
den. Dobtt) zugleich zur Äiachncht gereichet, daß von dieser Mahle ̂ ;o Scheffel Getreide 
Brestauer Maaß, in verschiedenen Sorten, nebst 221FI. 18 sgr. baürrm Gelde, der Herr¬ 
schaft jährlich grinset w rbrnmüBn ' 

^ M i H z ^ W a c i o V e ! ^ Oppeln den 2«>te« 
Nov. 1782. Da nachbenännte hiesige Sladtkirberl als s l , der Barbiergeselle Job. Bahr^ 
2. der Kaufdletier Friedrich Bahr ^ ^. der Fleischerpursche MathB Kureck, 4. der Schnei-
bergeselle Cä l Setffert. 5. der Schneidergeselle Christoph Hautsch, 6. der Gchloßergeselle 
Anton Graff, 7. her Schneidergeselle WentzelGottschltcht, 8- der Barbiergeftlle Johann 
Resteiner, 9. der Gchneiderpursche Franz Gawenda, 10. der Barbiergeselle Franz Herr¬ 
mann, l i . der KirschneMselleHeinr. Thau, 12/derMrlchnergesetlk Leopold L<pka, l? der 
Studiosus Anton ̂ ipka, '4 . der Schlotzelgeseye Joseph Eymer, ^ 5. der Tspsirgeselle F- anz 
Kurtz, und 16. der Schneidergeselle Thomas BientziH, theils heiyljich/ theils mit einem 
Wal^derpaße, sich von hier lvegbegeben und anßer Landes getreten; Als werden vorbenannte 
von hier gebürtige Stadtkinder vermöge Allerhöchster Mnigl.Cammer Verordnung voll 
uns dem Magistrat hiermit eäiKalirer okiret und vorgeladen, hinnen 3 Monathen nach hie-
flgen Königl. Landen ganz gewiß zurückzukehren, besonders aber in ^ermmc, pr^juciieiali de« 
38 Februar a.k« vor uns zu gewöhnliches 
scheinen, und über ihr verbotbwldrlges Austreten außer Landes sich zu verantwyrten, ity 
Fall ihrßs unZehorsamlichen Aussen bleibens und nachVellüufber festgesetzten peremtorischen 
Frist aber, zu gewärtigen, 
verluftia erkläret, und solches, es habe Nahmen wie es walle, der Ksnigl. 
per 8el,tenr,2m zuerkannt werden wird. Mrnach sich dieselben zu achten haben. ^ ^ 

(^äiaHlQt3ti0einigerSc^dc^ OelsdenzäNov. 1782. Mas 
Zistratus cirirer hienMit e^iKalirer die beyden hiesigen Stadt-Kinder, l ) Gottsried Roder, 
welcher als Handsckumachergeselle, und 2) Carl Friedrich Heuschuch, der als Böttgergeselle 
schon vor vielen Jahren von 
sich binnen ,2 Wochen a Dato, pel-ennone aber auf den i2ten Marti i 2. c. wieder Hieselbst 
einzufinden, vor uns aufhiesigem Rsthhause zu erscheinen, und von ihrem hisherjgem Auss 
bleiben Aled und Antwort zu geben, widrigenfalls absr zu gewärtigen, daß sie mit Ablauf die¬ 
ses Tagt's aller Vermögens Anfälle ex quoeunque cHpite et titulo verlustig erklärt, und sol¬ 
che sie haben Nahmen wie sie wolley, zum Besten der Albeitsbauß^CasseconKsclsr undein-
gezogen werden sollen. 

Creiß-, den 7 ei Dezember 1782. Das v"N Gilqenheimbscbe Gerichtsamt citiret und ladet 
plle imd fede drecjiroreZ so an des pro msolvenäa erkannten hlesi »en frey Bauers Anton 
Mai in Verminen und dessen Bauerguth elnen rechtlichen Än-undZ lspruch zu kabenver-
meinen vom i7tenDecember a.c.anaexechnet blnnen9 Wochen, und zwar a6 I'erminum 
per^lnlorium den 2c> Febrnarll a. f. fräh um 9 Uhr im hiesigen Gerichteamte 26 !iqui6 ndun, 
et justiN^stäum psZetensasub pcenaprHclull zu erscheinen, und da auch über des flo^mun 
D e b i t o r Vermögen her offene Arrest verhängt P/ ft werden alle diejenigen so von deßen 



H e r m s M , oberBrleMaften^wcuniue'lituls? etwas hinter sich haben, odirdemMe» 
sch ldig seyn möchten, hiermit angewiesen, solches binnen chWochen bw hiuigcn Gerichts 
amle jedoch mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechtes ohnfthlbar äwzu eigen unb 
bemstlben nichts zu Mlen, pderverabfolgen zulassen, bey Gewärtigun^,, daßime^tgpg"» 
gesetzten P.Il. ' l ir.26.§ i 6 i . wieder Sie erkannt 
werden ft Ne. ^ ^ , „ ^ ^ 

(Macn) des Jol ) Gorr l ied 'Dü l le r^us i F M e w a l t e ^ 
zu Kobelau Priegttchsn Creißes b<y Frat?kenstein, Häcülrer hiermikdenschonvoriKIahrelf 
ausWästewa!tersdorf entwichenenKobel^ues UntertiianIohü' n ^ottllebWäller, ode, des¬ 
sen C^ben, ä'Lf Veranlassung stmet erlsblenÄutttt HelenctvelwMMerly, undftinerGeF 
fthwtiier^ daßer sschvom i Sept. 2. c. binnen9Monath, ünbzwar lnnachfolgendenTerml^ 
äen, als den ?O November ^782 tüufttgen Jahres abet dsn 28 Febr. letzlltchen htr-gegen unb 
als in Termin« Ultimo et peremtono den l Iunlk 178Z. Früh um 9 Uhr bey denen Kobelauetz 
Gerichteng?stcUcn, oderzugewarligen, daß nachVerlMf des leztenTermlnl desselben Vcks 
terlichkSVermögen seiner Mutter und seinen Geschwisterttzugeelgnet und verabfolget «veê  
den solle. Kobelau den24Aufl 1782. ,̂  ^ ^ 

(Läi i t^ l ^catia verschtedener ausgetretener 3aNt0niftett.) Wanotviß den 
27 Sept. 1782. Das Hochgrafiich oon WürbenM Wanowltzer Iustttlariatami M l et die 
von hier attsgetteteneCanlonisten, unb^wm: Andres P r o M , Andres Beyer, Leop.Stertz, 
Carl Kiehr m b Andres Unruh, von Nanowttz. Augussin üttd Änion Tusker, Florian 
Furch, CarlMa^ker, von Bevlsch-Neufirch, MsthesKönig, vonHohnscrf, Franz Ulk-
Mann, don Rosen Ioh . Plehner, Fran, Fusseck AlexTinel Andres Burkert, Mart in 
Gotter Heinrich Martin NeuMäuer Franz Hein sich, und Johann Heinrich, 
Von Oauerwitz/ a Dato binnen 6 Monathen, perewtosje aber den 27 Mart i i 173^. bey Vers 
tust ihres geg^wärtisen uns zukünftigen Vetmsgens, ins sans zu revereiren, untfvor dem 
hlefigen Amte über ibre Cnsweichung Red unb Antwort zu M e n . 

A 6 i W siii2tic>einigerall^etrWfi«^ SoppaudettSKGept. 178^ 
M n demIliftitzamt^ der Deutschen Ordeasgnther Soppau werden dieckusgenetenen Caw-
tonisten, als: Hans Georg ffammel. und Joseph PöÜke, von Soppcm> Hans Georg Krauts 
wurst, Heonhard Frank, und Georg Kraurwurst aus Kreitzer.dorf, votgelaben, a Sato bin¬ 
nen 6 Monathen, peremrone aber M anfben29 Marti i 178?. bey Verlust ibtes gegenwsr« 
tlgen und auch tünftiqey Vermögens, ins Land zurückzukommen, nndvor Vem IuKtzamte 
öder ihr Ausbleiben Rede uttd AnMort zu geben. 

(^äittIl-^Kauo einiger ausgetretenspitMtönisten.) Ratsch dcn 1 yOcl. 1783. 
Von dem Iustitz^Me der hlefigen Hoyen Deutschen OrdensKÜther werden die ausgettetenen 
Cantomste", als: Anton KunerryżOl-anAFu FranzFuß Johann itelchmann, seasmus 
Teichltwan vorgeladen a D<no binnen 6Mos 
nathen perennone aber <mfben 22 Nprll i^3j.vsr dem kiefigen Atme zu erscheinen, und über 
ihr ohnerlaubtes Ausb nbett Rechenschaft zu aeb^n, ausserdem fie zu gewärtigen haben, daß 
nicht nur ihr ge^n vänises sondern auch zukünftiges Vermöge» dem König!. Z ikn »erde zu¬ 
erkannt werden. .^..,.,^ ^ 

^(llckiitsl c i ^ i o verschiebeMr ^nsgerretener<tHN<onisteiI.) ' Deutsch Cravarne 
den 6Oct. 1782 Von dem HochreichsgräfNch von Echafgotscheschen Iustttzamte «erden 
dlevonhiefiqerHer'schaftselsaftigeausgttreleneCantonlsten, nehmlich: Joseph Slischah, 
JosephH»d«lek, IvhanyGeidu, Matthes Hallftw, IHha«n Rever«, von hier, MaHss 



Mluza, Michel MaliH, Andres Skrzeczek, Bernard Etlrsky, Jacob Waclawitz, unb Franz 
Taeho, vonKauthen, vorgeladen, a Dato binnen 6 Monathen, peremwrie aberaufden 
19 April 1783. sich vor dem Gerichtsamte zu gestellen, und über ihre Entweichung Rede und 
Antwort zu geben, widrigenfalls sie zu gewärtigen haben, daßihrhinterlassenesVermögen 
constsclret, und sie aller Erbesanfälle für verlustig werben erllare^werden.^ 

(käiÄal-lükHtio eines ausgetretenen Cantonisten.) Liptin den 20 Sept. 1782^ 
Von dem hiesigen Iustitzamte wird der ausgetretene Cantonist Franz Schmusch von da citiret 
a Dato^binnen 6 Monathen, peremtone aber auf den 23 Marti i 1783« bey Verlust seines ge, 
genwärtigen wie auch künftigen Vermögens, ins Land zu revertiren, und vor dem Iusittzamte 
Hieselbst RkH5?Aafl zugeben. ^ 

(^aiktal- (ültHtio einiger ausgetretener Canronisten.) Hennerwitz den 2 Oct. 1782. 
VonZdem hiesigen Iustitzamte werden dievon hier gebürtige ausgetretene Cantonistln: Jo¬ 
seph Stirnadel, Johann Scholl, und Johann Wlldner, vorgeladen, a Dato binnen 6 Mona¬ 
then, peremwrie aber den IO April 1783. bey Verlust ihres jetzigen und etwanigen künftigen 
Verlnögens, ins Land zu revettiren. ^ 

(^äiHHi'<üit2ti0 verschiedeller Abwesenden aus Freydurg.) ^s^jKratuz der 
Reichsgräfi. Hochberg Fürstensteinifcher Stadt Freyburg füget jedermanniglich zu wissen, 
daß nachstehende Verschollene und über l o Jahr Abwesende, nehmlich 1. Der Böttcherge¬ 
selle Hanns Christoph Hoffmann, seit 24 Jahren abwesend, deßen Vermögen 2O Rthl. 2sgr. 
betraget. 2. Der Tischlergeselle, Johann Gottlieb Zteder, der seit ^ 5 7 verschollen und 
?8 Rthl. 16 sgr. besitzet. 3. Der Gtellmachergeselle, Johann Gottlieb Hilscher, seit Anno 
1764 abwesend, der 50 Rthl. Muttertheil hinterlassen." 4. Des Haußlers wayl. Melchior 
Bräukers Tochter aus Polsnitz, Susanna, die! an jeinen gewissen Dietrich sich verheyrathet 
haben soll, seit 12 Jahr abwesend ist, und deren lub (̂ ura stehendes Vermögen in l6Rthl . 
ysgr. bestehet. 5. Der Sattlergeselle, Johann GottfriedHaamann, seit isIahrenabwe-
send, ohne Vermögen. 6. Der in Anno 1764. noch als ein Handelsmannin Haag gelebte 
Johann Marcus Sultze, .aus Golha 131 Rthl« 6 sgr. ex i'ettH-
mentci seines Vaters Bruders wayl. Hr. ^enarori« Sultzens zugefallen. 7) Die unbekann¬ 
ten Erben des 1761. hier gestorbenen, aus Böhmen gebürtigen mvaliäen Soldats ehemalig 
von Quadtschen Regiments und hiesigen Einwohners Paul Marcks, dessen Nachlaß 24 Rt l . 
2^sgr. beträgt und 8. Der Knschnergeselle, Johann Heinrich Renner, derstit 1771 ver¬ 
schollen und 402 Rthl. 27sgr.hinterlassen, aufyMonatheeäiKcilitercMsen, ^elmmu8pe-
remconuz aufden l2 . Iun i i 178? angeschet worden, dahero^l)lent^8 sich binnen dieser Zelt, 
ober in i'ermino listigen, wegen ihrer Abwesenheit verantworten, ihre percipien^a in Em¬ 
pfang nehmen außenbleibenden Falles aber gewartigen sollen, daß sie pro morw^ geachtet 
und ihr gegenwärtiges und resp. zukünftiges Vermögen ihren nabesten Anverwandten, das 
Sultziiche der Universal Erben und das Marckische?zlco, als ein Lonum vacanz aäjuäiciret 
werde, wiedsnn zugleicher Ieit auck alle unbekannte Erben oder Erbnehmen, oder alle, wel¬ 
che sonst Anspräche aufdiese Vermögens<)u2M2 haben, zugleich lub pocna pr^cluN vorgela¬ 
den sind, ihre Erb ober andere Ansprüche darzmhun, wiedrigen Faüs diese gedachte?erci-
.pisiläa den sich angemeldten nahesten Anverwandten und resp. der Sultzlschen Univcrsal-Er-
bin und risco zugesprochen werden sollen. Freyburg den i . Sept. 1782. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Königs Postämtern zu hahen. 


